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Zusammenfassung:
Während einer Exkursion mit dem RWE-Arbeitskreis Ökologie wurde im Rekultivierungsgebiet des Tagebaus Inden bei Düren eine große Population von Cupido minimus (FUESSLY, 1775) entdeckt. Die Art gilt (oder "galt") für die Niederrheinische Bucht als verschollen.

Abstract:
Rediscovery of Cupido minimus (FUESSLY, 1775) in the Lower Rhine Basin
During an excursion with the RWE ecology working group, a large population of Cupido minimus (FUESSLY, 1775) was discovered in the redevelopment area of the Inden opencast mine near Düren. This species is (was) considered lost for the Lower Rhine Basin.
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Um die Belange des Natur- und Artenschutzes bei der Rekultivierung der Tagebauflächen besser zu berücksichtigen, haben die Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerke (RWE) im Jahr 1999 eine „Forschungsstelle Rekultivierung” eingerichtet (ALBRECHT et al. 2005). Zur Unterstützung ihrer Arbeit hat diese Forschungsstelle einen Arbeitskreis Ökologie gegründet, in dem Experten für unterschiedliche Artengruppen aus Flora und Fauna mit ihrem Sachverstand zu besseren Ergebnissen im Artenschutz beitragen können. Im Rahmen dieses Arbeitskreises werden bereits seit vielen Jahren Untersuchungen der Lepidopterenfauna auch durch Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Rheinisch-Westfälischer Lepidopterologen durchgeführt.

Der Arbeitskreis besichtigte am 9. Mai 2018 die Flächen für den Artenschutz in der Rekultivierung des Tagebaus Inden im Kreis Düren. Neben dem Leiter der Forschungsstelle, GREGOR ESSER, und dem für praktischen Arten- und Naturschutz zuständigen Mitarbeiter ERNST-HENNING WALTHER nahmen sieben weitere Personen an der Exkursion teil, darunter von der Arbeitsgemeinschaft die beiden Autoren und HEINRICH FISCHER.

Kurz vor dem Verlassen des Rekultivierungsgebietes fielen im Bereich der neuen Inde-Aue, die wegen der notwendigen Verlegung des Flusses geschaffen wurde, großflächige Magerrasen mit Wundklee (Anthyllis vulneraria) auf (s. Abb. 1a und 1b). Insbesondere auf den Wundklee-Beständen flogen einige kleine Bläulinge, die als Cupido minimus (FUESSLY, 1775) bestimmt werden konnten (Abb. 2). Eine Abschätzung der Menge auf dieser und einer weiteren im Anschluss besuchten Fläche ergab insgesamt etwa 50 Falter. Da diese beiden Flächen nur als Stichproben aus einem viel ausgedehnteren Habitat ausgesucht wurden, dürfte die Gesamtzahl der an diesen Tag dort fliegenden Falter deutlich höher gewesen sein.
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Abb. 1: Habitate von Cupido minimus (FUESSLY, 1775) mit Beständen von Wundklee (Anthyllis vulneraria) im TK25-Blatt 5103.2 (a) und 5104.1 (b) am 9. Mai 2018
Fotos: K.-H. JELINEK
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Abb. 2: Cupido minimus (FUESSLY, 1775) am 9. Mai 2018 in der Indeaue
Foto: W. KUNZ

Die erste Fläche liegt im TK25-Quadranten 5103.2, die zweite Fläche in 5104.1, wie mit Hilfe des Koordinatenermittlers des ARBEITSKREISES HEIMISCHE ORCHIDEEN BADEN-WÜRTTEMBERG festgestellt wurde. Beide Flächen liegen in der Niederrheinischen Bucht (DINTER 1999). In ihrem Verlauf durchquert die Inde den Bereich des TK25-Blattes 5203, das komplett dem Naturraum Eifel zugeordnet wird (DINTER 1999). Für TK25-Blatt 5203 gibt es aus allen Quadranten Nachweise der Art für die vergangen Jahre (ARBEITSGEMEINSCHAFT RHEINISCH-WESTFÄLISCHER LEPIDOPTEROLOGEN 2018). Es dürfte daher naheliegend sein, dass der Bläuling aus dem Naturraum Eifel entlang der Inde in die o.g. Gebiete in der Niederrheinischen Bucht eingewandert ist. Der Wundklee als eine der bevorzugten Raupenfutterpflanzen (SETTELE et al. 2015) wurde im Rahmen der Rekultivierung dort eingesät. Ursprünglich kam diese Pflanze dort nicht vor, wohl aber in großen Teilen des TK25-Blattes 5203 (HAEUPLER et al. 2003).

Zwar wird Cupido minimus bundesweit als häufig und ungefährdet eingestuft, jedoch wird auf lang- und kurzfristige Rückgänge hingewiesen (REINHARDT & BOLZ 2011). In NRW stellt sich die Situation allerdings anders dar. Landesweit ist die Art gefährdet und wird nur dank Schutzmaßnahmen nicht als stärker gefährdet eingestuft, so auch in der Eifel (SCHUMACHER 2011). In allen Tieflandregionen ist die Art verschollen oder bisher noch nicht nachgewiesen.
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